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EinleitungVorwort

Für Unterstützung bei der Erarbeitung dieser Bibliographie 
möchte ich folgenden Personen herzlich danken:

Aigner, Susanne	 Köttmannsdorf/AT
Bartaletti, Fabrizio	 Livorno/IT
Corti, Michele	 Milano/IT
Heißenhuber, Alois	 München/DE
Hitz, Florian	 Chur/CH
Hösli, Giorgio	 Mollis/CH
Honisch, Michael	 Immenstadt/DE
Hovorka, Gerhard	 Wien/AT
Hübner, Thomas	 Erlangen/DE
Jenewein, Johann	 Innsbruck/AT
Lampič, Barbara	 Ljubljana/SI
Ledinek Lozej, Špela	 Ljubljana/SI
Merlin, Friedrich	 Klagenfurt/AT
Miklič Cvek, Lucija	 Ljubljana/SI
Moutard, Robert	 Lyon/FR
Penz, Hugo	 Innsbruck/AT
Price, Martin	 Perth/UK
Ressi, Wolfgang	 Klagenfurt/AT
Ringler, Alfred	 Rosenheim/DE
Rougier, Henri (†)	 Lyon/FR
Tuor, Leo	 Chur/CH
Zwitter, Žiga	 Ljubljana/SI 

Ein ganz besonderer Dank geht an die Gemeinde Bad Hinde-
lang, in der die Alpwirtschaft eine wichtige Rolle spielt: Diese 
Gemeinde engagiert sich seit langer Zeit – u.a. mit der Unter-
stützung des „Ökomodells Hindelang“ und mit der Eintra-
gung der Alpwirtschaft in das bundesdeutsche Verzeichnis 
des „immateriellen Kulturerbes“ – sehr stark für die Alpwirt-
schaft, und sie hat die mehrsprachige Publikation dieser 
Bibliographie in analoger und digitaler Form ermöglicht.
Ich wünsche mir, dass durch diese Bibliographie die große 
wirtschaftliche, kulturelle und ökologische Bedeutung der 
Alm- und Alpwirtschaft im Alpenraum und in Europa wieder 
deutlicher wahrgenommen und die alpenweite Zusammen-
arbeit intensiviert wird.

Bamberg, im Mai 2021, Werner Bätzing

Eine Bibliographie zur Alm- und Alpwirtschaft, die alle  
Alpenregionen und alle relevanten Fachgebiete umfasst, 
hat es bislang nicht einmal ansatzweise gegeben. Ihre  
Erarbeitung war nur möglich vor dem Hintergrund meiner 
mehr als 40-jährigen Beschäftigung mit den Alpen, bei  
der das Verständnis ihrer großen regionalen Vielfalt einen 
wichtigen Stellenwert besaß und weiterhin besitzt.

Diese Bibliographie erscheint in einer gedruckten Ausgabe, 
weil das Medium Buch zum Lesen und Querlesen optimal 
geeignet ist und weil man sich mit einem Buch besonders  
gut einen Gesamtüberblick verschaffen und dabei viele über-
raschende Dinge entdecken kann, und sie erscheint gleichzei-
tig auch in einer digitalen Ausgabe (www.badhindelang.de/ 
traditionell-nachhaltig/unesco-kulturerbe-alpwirtschaft),  
weil dieses Medium für eine gezielte Recherche ideal ist.

Die Einleitung dieser Bibliographie erscheint zudem gleich-
zeitig in deutscher, italienischer, französischer, slowenischer 
und englischer Sprache, weil die Alm- und Alpwirtschaft ein 
alpenweites Phänomen ist, das einen mehrsprachigen Zu-
gang erfordert. Da die fünfsprachige Einleitung wichtige 
alm- und alpspezifische Begriffe enthält, die in vielen Lexika 
fehlen, kann sie gut als Übersetzungshilfe zwischen den 
verschiedenen Sprachen genutzt werden; und zusätzlich 
zeigt die Lektüre der Publikationstitel eindrucksvoll, wie 
diese Fachbegriffe im jeweiligen Kontext gebraucht werden – 
beides kann die alpenweite Kommunikation über die 
Sprachgrenzen hinweg erleichtern.
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